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gè moderne integrale Meliorationen gleichermas-
sen berücksichtigen und mit den landwirtschaftlichen

Zielen in Einklang bringen müssen.

Gleichzeitig ist festzuhalten, dass Meliorationen
immer noch die Instrumente sind, um das öffentliche
und private Grundeigentum optimal zu organisieren.

Sinnvoll angelegte Wege und Parzellen, die

Ausscheidung von ökologisch wertvollen und

schützenswerten Landschaftselementen, Landerwerb

für öffentliche Werke oder weitere Vorgaben

der Rieht- und Nutzungsplanung sind ohne
Meliorationen in unserer intensiv genutzten
Kulturlandschaft nicht machbar.

Die heutigen Verfahren der integralen Meliorationen

beinhalten eine starke partizipative Komponente.

Die verschiedenen Interessengruppen werden

während der Vorbereitungsphase an der

Ausgestaltung des Projektes beteiligt. Dazu gehören
die Aufarbeitung der Situationsanalyse, der Aufbau
eines Zielsystems sowie die Gewichtung der Ziele.

Mit dem Miteinbezug der Interessengruppen soll

primär eine Informationsbasis für die Öffentlichkeit
entstehen. Die Ergebnisse dienen auch als Grundlage

für den Interessenausgleich, die Konfliktbereinigungen

oder die frühzeitige Koordination der

Interessen. Die Information über die Verteilung des

Nutzens ist zudem für eine optimale Planung,

Finanzierung und Durchführung von modernen
Meliorationen von grosser Bedeutung.

Die Rolle der Gemeinden
Die integralen Meliorationen wirken wie ein
kommunales Gesamtprojekt. Der anlaufende Kontakt
mit den Gemeinderäten soll aufzeigen, wie sich die

Situation der Gemeinden hinsichtlich der Notwendigkeit

und Durchführung einer integralen Melioration

stellt, welche Ziele sich aus kommunaler Sicht

ergeben und welche Interessengruppen angesprochen

sind. In einem ersten Ansatz wurden dazu

zwei Sektoren ausgewählt: Visp im Oberwallis und

Fully im Unterwallis. Die Interessengruppen sind in

der Zwischenzeit gebildet, die ersten gemeinsamen
Veranstaltungen sind terminiert.

Gerhard Schmid

Stab Dienststelle für Landwirtschaft

Projektleitung R3

Landwirtschaftszentrum Visp
Postfach 380
CH-3930 Visp

gerhard.schmid@admin.vs.ch
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Funkgeräte von Kenwood sorgen

seit 1946 für eine perfekte drahtlose

Kommunikation. Heute werden

unsere Produkte in 120 Ländern auf

der ganzen Welt verkauft. Und sie

haben sich einen Namen gemacht -

wegen ihrer Qualität und

Zuverlässigkeit auch unter härtesten

Bedingungen. Daher gibt es nichts

Besseres für Polizei, Notdienste,

Bau- und Forstunternehmen, für

den Einsatz Sport- oder Open-

Air-Veranstaltungen und bei der

Formel 1. Kenwood Funkgeräte sind

immer die allererste Wahl.
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